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wendig sein , wird daher im ersten Falle die Hälfte , im zweiten Falle
3 1

1 3
＋＋ u. s. w. von der

ganzen Kraft des Dampfes günstig verwendet . Abgesehen von dem

Reibungswiderstande gibt daher eine solche Condensationsmaschine
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kraft eben so günstige Resultate , als eine nicht expandirende Hoch -

druckmaschine mit Dampf von 2, 3, 4, 5 . . . . Atmosphären Spann -
kraft . Berücksichtiget man aber die grösseren Widerstände , die

eine Condensationsmaschine wegen der Condensatorpumpe veran -

lasst , so sieht man , dass bei einerlei Verhältniss zwischen Vorder -

druck und Hinterdruck eine Condensationsmaschine minder gute
Leistungen hervorbringt als eine Hochdruckmaschine . Hinsichtlich

der Verwendung des Dampfes und des Brennstoffes sind daher im

Allgemeinen diese Condensationsmaschinen gar nicht vortheilhaft ,
allein sie gewähren allerdings nicht unbedeutende praktische Vor -

theile und Annehmlichkeiten und Erleichterungen , dass man mit

Dampf von sehr geringer Spannung nahezu das Gleiche erreicht ,
was nur durch hochgespannten Dampf erzielt werden kann , wenn
nicht condensirt wird . Diese mit schwach gespanntem Dampf arbei⸗

tenden Condensationsmaschinen werden „ Niederdruckmaschinen “ ge -

nannt , sie sind von Palt eingeführt worden , werden heut zu Tage
zum Fabrikbetrieb nicht mehr gebraucht , wohl aber zum Betrieb

der Dampfschiffe , I ) weil die reichliche Zubringung des Conden -

sationswassers ohne Pumpe geschehen kann ; 2) weil die gute In -

standhaltung der Dichtungen bei Dampf von schwacher Spannkraft
ungemein leicht erzielt werden kann ; 3) weil die Anfertigung und

Unterhaltung von grossen Dampfkesseln für Dampf von schwacher

Spannkraft keinerlei Schwierigkeit verursacht ; 4) weil diese Nieder -

druckdampfkessel weniger gefährlich sind als die Hochdruckkessel .

mit Dampf von nur . . . . Atmosphären Spann -

Die Mitteldruckmaſchine mit Erpanſion mit Condenſation . Wir

haben gesehen , dass das Expansionsprinzip , insbesondere wenn es

in einem hohen Grade angewendet wird , zu einer vortheilhaften

Verwendung des Dampfes und mithin auch zu einer vortheilhaften

Benutzung des Brennstoffs führt , dass dagegen das Condensations -

prinzip Maschinen liefert , die mancherlei wichtige praktische Neben -

vortheile gewähren , es liegt daher die Folgerung vor Augen , dass

durch die gleichzeitige Anwendung beider Prinzipien Maschinen her -

gestellt werden , die bei einer niedrigen oder doch mässigen Dampf -
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spannung eine starke Expansion gestatten , die demnach die Vor -

theile der beiden Arten von Maschinen vereinigen . Diese Maschinen

werden Mitteldruckmaschinen mit Expansion und mit Condensation

genannt . Diese Maschinen entstehen , wenn man eine gewöhnliche

Expansionsmaschine mit einem vollständigen Condensationsapparat

versieht , oder wenn man bei einer gewöhnlichen Condensations -

maschine die gewöhnliche Steuerung mit einer Expansionssteuerung

vertauscht . Diese Mitteldruckmaschinen werden vorzugsweise zum

Betriebe von grossen Fabrikanlagen an solchen Orten angewendet ,

wWo es an Wasserkraft fehlt und der Brennstoff kostspielig ist . Es

sind die besten Maschinen , jedoch die komplizirtesten , denn eine

Expansionssteuerung ist jederzeit zusammengesetater als eine nicht

expandirende Steuerung , und der ganze vollständige Condensations -

apparat bildet eine sehr zusammengesetzte Maschine ; allein diese

Komplikation kommt bei grossen industriellen Unternehmungen und

hohen Brennstoffpreisen nicht in Betrachtung .

Einfach wirkende Maſchinen . Unter einfach wirkenden Dampf⸗

maschinen werden solche Dampfmaschinen gemeint , bei welchen der

Kolben nur nach der einen Richtung mit Energie durch den Dampf

getrieben , dann aber nach der der entgegengesetaten Richtung ohne

Einwirkung des Dampfes zurückgeführt wird . Sie werden in solchen

Fällen angewendet , wenn Arbeitsmaschinen betrieben werden sollen ,

die abwechselnd starke und hierauf keine oder geringe Widerstände

verursachen , wie dies der Fall ist bei den Pumpen , vermittelst

welchen grosse Städte mit Trinkwass

insbesondere auch bei den Bergwerken zur Hebung des Wassers ge -

braucht werden . Die spezielle Einrichtung dieser einfach wirkenden

Dampfmaschine und insbesondere die komplizirte Ventilsteuerung ,

welche bei derselben angewendet wird , werden wir in der Folge
bei den Wasserhaltungsmaschinen beschreiben und erklären .

er versehen werden , und welche

Doppel —Maſchinen oder gekuppelte Maſchinen . Eine Doppelma -
schine entsteht , wenn man zwei von den im Vorhergehenden er -

klärten Dampfmaschinen auf eine Welle einwirken lässt , die mit

zwei unter rechtem Winkel gegen einander gestellte Kurbeln ver⸗

schen ist . Tafel XXVI . , Fig . 8 stellt einen Grundriss einer solchen

Maschine dar . Durch diese Verbindung zweier gewöhnlichen Ma -

schinen wird eine grosse Regelmässigkeit der Bewegung der Kur⸗

belwelle und mithin auch aller Arbeitsmaschinen erzielt , die von

dieser Kurbelwelle aus getrieben werden . Doppelmaschinen werden

sehr häufig angewendet . Die Lokomotiven und Dampfschiffe sind
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